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Am 5. Februar rückte die Polizei in
Hannover zu einem rüden Einsatz ge-
gen die Montagsdemonstration an,
beschlagnahmte die Lautsprecheran-
lage, verhaftete vier Demonstranten,
ließ einen in Handschellen abführen.
Eine Demonstrantin musste sich auf
dem Polizeirevier bis auf die
Unterwäsche entkleiden, weil
man bei ihr „Waffen suchen“
wollte!
Seit über zwei Jahren gehen die
Montagsdemonstranten in über
100 Städten Woche für Woche
auf die Straße. Das „offene
Mikrofon“,eines der Markenzei-
chen, kann unbehelligt fast
überall durchgeführt werden.
Vereinzelt gab es Auflagen,dass
das Mikrofon erst bei über 50
Kundgebungsteilnehmern an-
gestellt werden dürfte. Zahlrei-
che solcher Schikanen und Be-
hinderungen demokratischer
Rechte wurden auch vor Gericht
erfolgreich zurückgewiesen. Wo

400 Euro, ersatzweise 20 Tage Haft
verurteilt,weil er ein offenes Mikrofon
zugelassen hatte, obwohl die Polizei
weniger als 50 Demonstranten ge-
zählt haben wollte. 
Bundesweit machte der Vorgang
Schlagzeilen, als anlässlich des Pro-

zesses gegen Peter Hartz – VW-Ma-
nager und Erfinder der Hartz-Ge-
setze – von Kurt Kleffel und ande-
ren Hannoveraner Montagsde-
monstranten protestiert wurde:
Hartz durfte nach einem Deal à la
Deutsche-Bank-Chef Ackermann
das Gericht als freier Mann ver-
lassen. Die nachgewiesene Beste-
chung und Korruption des VW-Be-
triebsrats diente in den Augen der
Herrschenden schließlich einem
guten Zweck: die VW-Belegschaf-
ten ruhig zu halten bei Lohnsen-
kungen, gesteigerter Arbeitshetze
und Arbeitsplatzvernichtungen
usw. – während sich die Herr-
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Hannover: Montagsdemonstranten 
wie Schwerkriminelle abgeführt 

– Peter Hartz auf freiem Fuß

Klassenjustiz
Die Symbolfigur für die Justiz heißt
Justitia, trägt eine Binde um die Au-
gen, weil angeblich vor dem Gesetz
alle gleich sein sollen.
Nur manche sind eben gleicher. In
mehreren Prozessen in den letzten
Wochen gegen besonders verhasste
Vertreter der Kapitalistenklasse, wie
den Chef der Deutschen Bank Gün-
ter Ackermann oder den korrupten
VW-Manager Peter Hartz, wurde das
deutlich sichtbar.
Während diese Herren mit für sie lä-
cherlichen Geldbußen davonkamen,
kann jeder kleine Ladendieb, jeder
Asylbewerber oder auch die Kollegin

oder der Kollege, die vor Gericht um
ihren Arbeitsplatz kämpfen müssen,
ein Lied davon singen, wie schwer es
ist, Recht zu bekommen, wo Unrecht
passiert. In Hannover soll Kurt Klef-
fel sogar in den Knast, weil er bei der
Montagsdemonstration denen eine
Stimme geben wollte, die so oft zum
Schweigen verdammt werden.
In solchen Urteilen erscheint das We-
sen der bürgerlichen Justiz. Und die-
se ist ein wichtiger Teil des Staats-
apparats zur Aufrechterhaltung der
Diktatur der Monopole, der lange
Zeit noch wenig in der öffentlichen
Kritik stand.
Willi Dickhut, Vordenker und Grün-
dungsmitglied der MLPD, deckte den
Charakter der Justiz auf: „„EEiinnee  wwiicchh--

ttiiggee  RRoollllee  iimm  mmoonnooppoollkkaappiittaalliissttii--
sscchheenn  SSttaaaattssaappppaarraatt  iisstt  ddeerr  JJuussttiizz  zzuu--
ggeewwiieesseenn..  AAllss  TTeeiill  ddiieesseess  AAppppaarraattss
hhaatt  ssiiee  iihhrreenn  BBeeiittrraagg  zzuurr  UUnntteerrddrrüü--
cckkuunngg  ddeess  KKaammppffss  ddeerr  AArrbbeeiitteerrkkllaass--
ssee  uunndd  zzuurr  AAuuffrreecchhtteerrhhaallttuunngg  ddeerr  kkaa--
ppiittaalliissttiisscchheenn  AAuussbbeeuutteerr--  uunndd  UUnntteerr--
ddrrüücckkeerroorrddnnuunngg  zzuu  lleeiisstteenn..““

Unterdrückung revolutionärer Kräf-
te, Einschüchterung der Bevölkerung
und Überprüfung von Gesetzen ge-
hören zur Aufgabe der Justiz in die-
sem Gesellschaftssystem. Bei all dem
soll auch noch immer der rechts-
staatliche Schein gewahrt werden. 

Zu Recht heißt die scheinbar blinde
Justitia deshalb mit Klarnamen
Klassenjustiz.

beginnt das Versammlungsrecht und
die Meinungsfreiheit? Bei 50, später
bei 100, dann vielleicht erst bei 1.000
Beteiligten?
In Hannover wurde der Anmelder 
der Montagsdemo,der Metallarbeiter
Kurt Kleffel, zu einer Geldstrafe von


